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Vorwort 

Die vorliegende OVE-Richtlinie R 2 – „Einbruch- und Überfallmeldeanlagen – Planung, Einbau, Betrieb und 
Instandhaltung“ wurde von einer Arbeitsgruppe des Technischen Subkomitees IT-EG 79 „Alarmanlagen“ im 
Rahmen eines OVE-Workshops ausgearbeitet.  

Sie basiert auf den VdS-Richtlinien für Einbruchmeldeanlagen – Planung und Einbau – VdS 2311 des VdS 
Köln – Schadensverhütung und berücksichtigt die nationalen Spezifika der österreichischen Gewerbeord-
nung. 

Diese österreichischen Spezifika sind der Grund, warum die bei CENELEC ausgearbeitete Technische Spezi-
fikation CLC/TS 50131-7 „Alarmanlagen – Einbruch- und Überfallmeldeanlagen – Teil 7: Anwendungsregeln“ 
nicht übernommen wurde.   

Die vorliegende Richtlinie gilt ab 2010-01-01. 

Mit bestem Dank an den VdS Köln Schadensverhütung für die Genehmigung, die Richtlinien Planung und 
Einbau von Einbruchmeldeanlagen VdS 2311 als Grundlage verwenden zu dürfen. 
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1 Allgemeines 

1.1 Geltungsbereich 

Diese Richtlinie enthält Mindestanforderungen an Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung von Überfall- 
und Einbruchmeldeanlagen (ÜMA/EMA). 

Voraussetzung für die Errichtung einer EMA der Klasse Privat/Standard (PS), Gewerbestandard-Nieder (GS-
N) oder Gewerbestandard-Hoch (GS-H), Werteschutz (WS) und Hochsicherheit (HS) ist, dass die Anlage 
nach dieser Richtlinie geplant und unter ausschließlicher Verwendung der im Anhang spezifizierten Gerätean-
forderungen, die funktionsmäßig zusammenwirken, von einer in Österreich gemäß Gewerbeordnung befugten 
Errichterfirma unter Beachtung der anerkannten Regeln der Technik errichtet worden ist. Bei EMA mit direk-
tem Anschluss an Notrufzentralen gelten die Mindestqualitätsanforderungen für zertifizierte Notrufzentralen 
(lt. EN 15602) 

Die folgenden Bestimmungen gelten jeweils für die in den Überschriften angeführten Klassen. Bestimmungen 
ohne spezifische Zuordnung zu Klassen gelten generell. 

1.2 Klassenbezeichnungen und deren Abkürzungen 

 Privat/Standard PS 

 Gewerbestandard-Nieder  GS-N 

 Gewerbestandard-Hoch  GS-H 

 Werteschutz WS 

 Hochsicherheit HS 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind immer in 
der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

ÖVE/ÖNORM EN 50130 (alle Teile), Alarmanlagen 

ÖVE/ÖNORM EN 50131 (alle Teile), Alarmanlagen – Einbruch- und Überfallmeldeanlagen 

ÖVE/ÖNORM EN 50136 (alle Teile), Alarmanlagen – Alarmübertragungsanlagen und -einrichtungen 

ÖVE-F 1 Teil 7, Fernmeldeanlagen und -geräte – Teil 7: Schutz gegen schädigende transiente Überspannun-
gen 
ÖVE-K 50, Fernmeldedrähte mit PVC-Isolierung 
ÖVE/ÖNORM E 8001, Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und DC 
1500 V 

ÖNORM EN15602, Sicherheitsdienstleister/Sicherungsdienstleister –- Terminologie  

TRVE 30-6, Richtlinien für anerkannte Errichter 

TRVE 31-8, Klassenzuordnung – Geräteklassen – Risikogruppen 

TRVE 32-7, Richtlinien zur Errichtung von CCTV-Anlagen – Begriffe und Systemanforderungen 

BGBl. Nr. 106/1993, Elektrotechnikgesetz 1992 – ETG 1992 


